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Die Frauenfasent in 
Peterstal hielt auch in 
diesem Jahr, was sie ver-
sprach: jede Menge Spaß 
und gute Unterhaltung.

VON JUTTA SCHMIEDERER

Bad Peterstal-Griesbach. 
»Schön, dass ich alle da seid, 
um über eure Männer herzu-
ziehen.« Dieser frechen und ge-
wollt flapsigen Aufforderung 
der Vorsitzenden Gisela Wie-
gert  kamen die Damen bei der 
Frauenfasent im Pfarrsaal 
Bad Peterstal nicht nur auf der 
Bühne  gerne nach. Über 100 
weibliche Wesen von Hexen bis 
possierlichen Tierchen, gut be-
hütet oder  ohne Kappe nutzten 
die Gelegenheit, das grandiose 
Essen und die unterhaltsamen  
Bühnenauftritte zu genießen.

Den Anfang machten die 
Auftritte des Kinder- und des  
Jugendballetts. Edeltraud Doll 
stimmte mit Witzen auf die ein-
zelnen Programmpunkte ein. 
Sie erinnerte sich an  vergan-
genes Jahr, »so mühsam wie 
ein 10 000-Meter-Lauf, das Vor-
hang zu und Vorhang auf«. 
Beim neuen Vorhang reichte 
ein Knopfdruck.

Rappenecker-Tricks

Bei ihrem wunderbaren ers-
ten Soloauftritt verriet Carmen 
Rappenecker Tricks, wie sich 
Frau beim Shoppen ohne einen 
Kauf zu tätigen aus dem  Laden 
retten kann, denn schließlich 
wollte sie »nur mal gucken«. 
In geblümten Nachthemden, 

einem Geschenk der Ehemän-
ner, sang das Schlafzimmer-
quartett Edeltraud Doll, Hed-
wig Schindler, Maria Hofsäss 
und Ursula Waidele. Mit Pfiff 
aufgepeppt wurden die biede-
ren Nachtgewänder zum »Mo-
dell Jalousie«: einfach an den 
Bommeln ziehen und schon 
geht der Saum in die Höhe.

Über ihre Erlebnisse mit 
den Großeltern berichtete die  
»kleine« Claudia Huber. Kind-
lich ehrlich und damit ziemlich 
unverblümt erzählte sie un-
ter  anderem vom Bikinikauf 
der Oma: »Oberteil brauch 
ich nicht, ich krieg alles in die 

Hos‘«. Das »Rezept für eine 
glückliche Ehe« besang Mari-
on Schindler und beschloss mit 
dem Fazit »ihr  müsst ganz ein-
fach nur so sein, wie ihr gar 
nicht seid«. Steffi Müller und 
Birgit Maier tauschten ihre 
neuesten Erlebnisse, Figurpro-
bleme und Geläster über Män-
ner aus. Die Verwechslung von 
Intimspray mit Glitzerspray 
vor dem Frauenarztbesuch 
war da nur einer der Lacher-
folge. 

Zu »Tanzenden Handpup-
pen« wurden bei den Turnerin-
nen figürlich gestaltete Socken 
umgewandelt, die sich sänge-

risch betätigten. Als berühm-
ter Sänger »Gunter Bunter« 
ließ Robin Jekal die Frauen an 
einer Essensverabredung teil-
nehmen. Mit Gummi in den 
Beinen tanzte er singend über 
die Bühne und pries die Do-
se mit  Heringen in Tomaten-
soße an, die er mit seiner An-
gebeteten teilen wollte. »Hedi 
und Edi«  schossen in gewohnt 
trinkfester Manier ihre klei-
nen Pfeile gegeneinander und 
auf die  Männerwelt. »Mein Bu-
sen, der hängt net, der chillt 
bloß« hieß es da, oder auch »Sie 
haben einen  IQ knapp unter 
der Raumtemperatur«.

Reine Männertruppe

Krönender Abschluss der 
Frauenfasent war der Auftritt 
einer reinen Männertruppe. 
Die  Zunftsänger rockten die 
Bühne und blickten vorsich-
tig nach Osten, denn »hinterm 
Mülben fängt  der Dschungel 
an«. Mit »ein Hoch auf uns« 
sangen sie das Loblied auf sich 
selbst, bevor sie auch  den an-
wesenden »Schwarzwaldma-
ries« ihre musikalische Reve-
renz erwiesen. Als lautstark  
geforderte Zugabe rieten sie 
den Frauen, nach den Köstlich-
keiten des Abends am nächsten 
Tage, auf dem »Schwarzwald-
Wiesen-Himmelssteig« wan-
dern zu gehen und am Fasents-
dienstag die  Doffasent nicht zu 
versäumen. 

Ziemlich unverblümte Ansichten
Peterstaler Frauenfasent überzeugte einmal mehr mit einem unterhaltsamen Bühnenprogramm

Renchtal. Die Renchtal 
Tourismus GmbH lädt am 
Schmutzigen Donnerstag 
Gastgeber, Partner und 
Freunde in die Geschäfts-
stelle nach Oberkirch zu 
einem Fasentsumtrunk ein. 
Dabei dürfen sich die närri-

schen Gäste (mit oder ohne 
Verkleidung) auf eine Fasent-
Fotobox freuen. Diese steht 
auch bereits ab 27. Februar 
allen Narren zur Verfügung. 
   Vom Schmutzigen Don-
nerstag bis Fasentsdienstag 
haben die Servicestellen der 

Renchtal Tourismus GmbH 
wie folgt geöffnet: Ober-
kirch: Donnerstag, 9 bis 
11.11 Uhr; Freitag, 9 bis 17 
Uhr; Rosenmontag geschlos-
sen; Dienstag, 9 bis  17 Uhr. 
   Lautenbach: Donnerstag 
8 bis 11 Uhr; Freitag, 8 bis 

12.30 Uhr; Rosenmontag: 
8 bis 12 Uhr; Dienstag 8 
bis 12 Uhr; Donnerstag: 9 
bis 11.11 Uhr Freitag: 9 bis 
12.30 Uhr und 13.30 bis 17 
Uhr; Rosenmontag zu; Diens-
tag 9 bis 12.30 Uhr und 
13.30 bis 17 Uhr.   Foto: RTG

Närrische Aktion bei der Renchtal Tourismus GmbH

In geblümten Nachthemden, einem Geschenk der Ehemänner, sang das Schlafzimmerquartett 
Edeltraud Doll, Hedwig Schindler, Maria Hofsäss und Ursula Waidele.  Fotos: Jutta Schmiederer

Die Zunftsänger rockten die Bühne bei der Frauenfasent.

Oberkirch (brx). Unver-
hoffte Ehre für den ersten 
Künstler der Ausstellungs-
reihe »eins plus« in der Ga-
lerie im Alten Rathaus in 
diesem Jahr. Der Bildhauer 
Rüdiger Seidt aus Forbach, 
von dem dort derzeit die Aus-
stellung »Kreiskonstrukti-
onen« zu sehen ist, gewann 
den renommierten »André 
Evard«-Preis der Kunsthalle 
Messmer in Riegel. Die ehe-
malige Brauerei wurde vor 
Jahren von dem Kunstsamm-
ler und Fabrikanten Jürgen 
Messmer erworben und zu ei-
nem Kunstmuseum mit Aus-
stellungsprogramm umge-
wandelt. In Erinnerung an 
den Schweizer Künstler And-
ré Evard (1876 – 1972), dessen 
Nachlass Messmer betreut, 
hat der Sammler den Kunst-
preis zum fünften Mal ausge-
lobt.

Rüdiger Seidt musste sich 
gegen mehr als 600 Bewerber 
aus vielen Nationen durch-
setzen, 100 Künstler kamen 
schließlich in die Ausstel-
lung, alles Vertreter der kons-
truktiven Kunst, die abstrak-
te Bildwerke auf der Basis 
der Geometrie herstellen. Ei-
ne renommierte Jury aus der 
Kunstsammlerin Marli Hop-
pe-Ritter, Sabine Schaschl, 
Direktorin des Hausas Kons-
truktiv in Zürich und Ewald 
Karl Schrade, Galerist und 
Gründer der Kunstmes-
se ART-Karlsruhe, wähl-
ten die Preisträger aus. Rü-

diger Seidt, der schon einen 
der Publikumspreise erhal-
ten hatte, gewann schließlich 
den mit 5000 Euro dotierten 
Hauptpreis für seine Skulp-
tur »Circle Tetra«, die in ei-
ner anderen Version auch in 
Oberkirch ausgestellt ist.

Die Ausstellung »Kreis-
konstruktionen« im Alten 
Rathaus ist noch bis zum 
31. März zu sehen, geöffnet 
Dienstag und Donnerstag von 
15 bis 19 Uhr, am Sonntag von 
10 bis 12.30 und von 14 bis 17 
Uhr. Zur Finissage am Sonn-
tag, 31. März, kommt Rüdiger 
Seidt noch einmal zum Künst-
lergespräch nach Oberkirch.

Rüdiger Seidt erhält 
»Edvard«-Kunstpreis
Forbacher Künstler stellt derzeit in Oberkirch aus

OBERKIRCH
Peter Lisowksi, Löwengasse 6, zum 75. Geburtstag. 

Die ARZ gratuliert

Das preisgekrönte Werk »Cir-
cletetra« befindet sich in ei-
ner zweiten Version auch in 
Rüdiger Seidts Ausstellung 
in Oberkirch.  Foto: Privat

Rüdiger Seidt (rechts) und Jürgen Messmer bei der Verlei-
hung des André Evard-Preises in Riegel.  Foto: Privat

Uwe Stemmler tritt in der Galerie Prestel auf

Oberkirch-Zusenhofen (red/all). Der in Frankreich lebende 
Sänger und Entertainer Uwe Stemmler spielt morgen, Frei-
tag, ab 19 Uhr, zum Spanferkelessen in der Galerie Prestel, 
in Zusenhofen, Nußbacher Straße 1. Uwe Stemmler ist als 
professioneller Sänger in ganz Südeuropa unterwegs. Mit 
seiner ausdrucksstarken und voluminösen Stimme begeistert 
er sein Publikum mit Gesang, Gitarre, Mundharmonika und 
Perkussion. Er tritt unter anderem auf mit Songs wie »Via con 
me« und »O sole mio«. Mit dabei ist Josef Prestel am Klavier. 
Der Eintritt ist frei.

Buswallfahrt führt nach Schönstatt

Oberkirch (red/all). Eine Buswallfahrt zum Ursprungsort 
Schönstatt findet von Montag, 18., bis Mittwoch, 20. März, 
statt. Ziel ist es, diesen besonderen Ort zu erleben und die 
Wallfahrt zu nutzen, um in froher Gemeinschaft von der Hek-
tik des Alltags abzuschalten, innere Ruhe zu finden, sich auf 
das Wesentliche zu besinnen und sich selbst wahrzunehmen. 
Anmeldung bis 11. März möglich bei über Sr. M. Elena Karle, 
� 07 802/92 85 30, wallfahrt@schoenstatt-oberkirch.de

Weltgebetstag widmet sich Slowenien

Oberkirch (red/all). Der Ökumenische Gottesdienst zum 
Weltgebetstag der Frauen unter dem Thema »Kommt, alles 
ist bereit!«, vorbereitet von Frauen aus Slowenien, findet am 
Freitag, 1. März, um 19 Uhr, in der katholischen Kirche St. 
Cyriak in Oberkirch statt. Im Anschluss an den Gottesdienst 
lädt das Team des Weltgebetstags, bestehend aus Frauen der 
katholischen und evangelischen Kirchengemeinde, zu einer 
Landesinformationen über Slowenien und zu einem Imbiss mit 
landestypischen Speisen in das Gemeindehaus St. Michael ein.

Kurz und bündig
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